
Satzung über die Erhebung einer Kurtaxe der Stadt
Schöneck A/ogtl.
(Ku rtaxesatzu ng)

Aufgrund von g 4 der Stadtordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) sowie

der $g 2, 6 Absatz 2 Satz 2 und 34 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes
(SächsKAG) hat der Stadtrat der Stadt Schöneck/ Vogtl. am 16.12.2024 folgende Sat-

zung beschlossen:

s1
Erhebung einer Kurtaxe

(1) Die Stadt Schöneck/ Vogtl. erhebt zur Deckung ihrer besonderen Kosten, die ihr

1. fürdie Herstellung, Anschaffung, Enrueiterung und Unterhaltung derzu touristi-
schen Zwecken bereitgestellten Einrichtungen und Anlagen,

2. für die zu touristischen Zwecken durchgeführten Veranstaltungen und

3. für die, gegebenenfalls auch im Rahmen eines überregionalen Verbunds, den
Abgabepflichtigen eingeräumte Möglichkeit der kostenlosen oder ermäßigten
Benutzung des öffentlichen Personennahverkehrs und anderer Angebote

entstehen, eine Kurtaxe. Sie wird unabhängig davon erhoben, ob und in welchem

Umfang die zur Verfügung gestellten Einrichtungen, Anlagen, Veranstaltungen
und Vergünstigungen tatsächlich in Anspruch genommen werden. Zu den Kosten
im Sinne des Satzes 1 zählen auch die Kosten, die einem Dritten entstehen, des-

sen sich die Stadt bedient, soweit sie dem Dritten von der Stadt geschuldet wer-

den.
(2) Die Erhebung von Benutzungsgebühren und sonstigen Entgelten für öffentliche

Einrichtungen und Veranstaltungen der Stadt bleibt unberührt.

s2
Kurtaxepflichtige

(1) Kurtaxepflichtig sind natürliche Personen, die in der Stadt Unterkunft nehmen,

aber nicht Einwohner der Stadt sind. Unterkunft im Stadtgebiet nimmt auch, wer in

Wohnwagen, Zelten, Fahrzeugen und dergleichen untergebracht ist. Kurtaxe-
pflichtig im Sinne des Satzes 1 sind auch lnhaber von Wochenendhäusern, Dat-

schen, Lauben und vergleichbaren Baulichkeiten, die so ausgestattet sind, dass

sie einer Wohnnutzung zugänglich sind; darunter fällt bereits eine regelmäßige
Wohnnutzung an Wochenenden außerhalb der Heizperiode.

(2) Kurtaxepflichtig nach Maßgabe des Absatzes 1 sind auch natürliche Personen,
die, obwohl sie Einwohner sind, den Schwerpunkt der Lebensbeziehungen in einer

anderen Stadt haben.
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(3) Kurtaxepflichtig nach Maßgabe des Absatzes 1 sind auch natürliche Personen, die
aus beruflichen Gründen in der Stadt Unterkunft nehmen. Nicht kurtaxepflichtig
sind hingegen Einwohner, die in der Stadt arbeiten, in Ausbildung stehen oder ein
Studium absolvieren und zu diesem Zweckeinen Nebenwohnsitz begründen.

(a) Nicht kurtaxepflichtig sind natürliche Personen, die in der Stadt zum vorüberge-
henden Besuch ohne Zahlung eines Entgelts Unterkunft nehmen, wenn dies als
sozialadäquat anzusehen ist, insbesondere bei Venruandtschaftsbesuchen.

(5) Nicht kurtaxepflichtig sind Bewohner von Pflegeeinrichtungen, auch wenn diese
lhren angemeldeten Wohnsitz nicht in Schöneck/ Vogfl. haben.

s3
Maßstab und Satz der Kurtaxe

(1) Die Kurtaxe beträgt bis zum 30.06.2025 je Person und Aufenthaltstag
Zone 1

Stadtgebiet Stadt Schöneck/ Vogtl.
Eruuachsene 2,00 € Kinder 0,00 €
Zone 2
schilbach, Korna, Kottenheide, Arnoldsgrün,Gunzen, Zwotental, Eschenbach
Enryachsene 1,50 € Kinder 0,S0 €

(2) Die Kurtaxe beträgt ab 01 .07.2025:
Zone 1

Stadtgebiet Stadt Schönecki Vogtl.
je Person und Aufenthaltstag: 3,00 €

Zone 2
schilbach, Korna, Kottenheide, Arnoldsgrün, G unzen, Zwotental, Eschenbach
je Person und Aufenthaltstag: 2,00 €

Ankunfts- und Abreisetag werden als ein Tag berechnet.

(3) Kurtaxepflichtige nach $ 2 Absatz 1 Satz 3 und Absatz 2 haben unabhängig von
der Dauer und Häufigkeit sowie der Jahreszeit des Aufenthaltes eine pauschale
Jahreskurtaxe zu entrichten. Diese beträgt das 28-fache des Tagessatzes. Von
der pauschalen Jahreskurtaxe kann auf schriftlichen Antrag befreit werden, wenn
durch den Kurtaxepflichtigen glaubhaft gemacht wird, dass er die Wohnung oder
sonstige unterkunft im gesamten Kalenderjahr nicht genutzt hat.

s4
Befreiung von der Kurtaxepflicht

(1) Von der Kurtaxepflicht sind befreit:

1. Kinder bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres,
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2. Teilnehmer an Schulfahrten,

3. Begleitpersonen von Schwerbehinderten, wenn die Notwendigkeit der Beglei-

tung durch amtsärztliche Bescheinigung, Schwerbehindertenausweis oder Ren-

tenbescheid nachgewiesen wird,

4. Kranke, die ihre Unterkunft nicht verlassen können, nachdem der Betroffene die

Dauer der Verhinderung durch Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses nachgewie-

sen hat; das Zeugnis ist dem Vorlegenden nach Einsichtnahme zurückzugeben,

5. jede weitere Person einer Familie, wenn für vier Familienmitglieder eine volle ($
-3 

Absatz 1 und 2) oder ermäßigte ($ 5 Absatz 1) Kurtaxe entrichtet wird;

6. bei Anwendung von g 3 Absatz 3 (pauschale Jahreskurtaxe) jede weitere Per-

son einer Familie, wenn für ein Familienmitglied die pauschale Jahreskurtaxe

entrichtet wird;

Als Mitglieder einer Familie gelten Angehörige im Sinne von $ 15 der Abgabenord-

nung.

(2) Die Voraussetzungen für die Befreiung von der Kurtaxepflicht sind, sofern sie nicht

offensichtlich vorliegen, durch Vorlage eines geeigneten Nachweises zu bestäti-
gen. Der Nachweis ist dem Betroffenen nach Einsichtnahme zurückzugeben.

s5
Ermäßigung der Kurtaxe

(1) Die Kurtaxe wird um 50 v. H. ermäßigt für:

1. Kinder und Jugendliche vom 6. bis zum vollendeten 18. Lebensjahr( ab

01.07.2025),

2. Schwerbehinderte, deren Grad der Behinderung mindestens 50 v. H. beträgt,

wenn der Grad der Behinderung durch amtsäztliche Bescheinigung, Schwer-

behi ndertenausweis oder Rente nbescheid nachgewiesen wi rd,

3. Schüler, Studenten und Auszubildende vom 18. bis zum vollendeten 27.Le-
bensjahr,

4. Gäste, die an Tagungen teilnehmen.
Unter Tagung versteht man: Dem Gedanken-, lnformationsaustausch o. A. die-

nende, ein- oder mehrtägige Zusammenkunft der Mitglieder von lnstitutionen,
Fachverbänden usw.

(2) Beim Zusammentreffen mehrerer Ermäßigungsgründe nach Absatz 1 wird nur

eine Ermäßigung gewährt.

(3) Die Voraussetzungen für die Ermäßigung der Kurtaxe sind, sofern sie nicht offen-

sichtlich vorliegen, durch Vorlage eines geeigneten Nachweises zu bestätigen. Der

Nachweis ist dem Betroffenen nach Einsichtnahme zurückzugeben'
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s6
Digitale Gästekarte

(1) ln der Stadt SchöneckA/ogtl. findet die digitale Gästekarte Anwendung.
Mittels Onlineportal und App können die Gäste sowie die Beherberger die Re-
gistrierung der Gäste vornehmen und die digitalen Gästekarten generieren.

(2) Jede Person, die aufgrund ihrer Unterkunftnahme in der Stadt der Kurtaxepflicht
unterliegt, hat Anspruch auf eine Gästekarte. Dies gilt auch für Personen, die nach
$ 4 von der Zahlung der Kurtaxe befreit sind. Die Gästekarte ist nicht übertragbar.
Die Gästekarte enthält

- die Nummer der Gästekarte,

- den Beherbergungsbetrieb,

- den Namen und Vornamen des Gästekarteninhabers sowie

- den An- und Abreisetag

(3) Personen, die die pauschale Jahreskurtaxe entrichten ($ 3 Abs. 3), sowie deren
Familienangehörige erhalten eine Gästekarte, die die Nummer der: Gästekarte, die
Namen und Vornamen des Gästekarteninhabers sowie den Aufenthaltsort und de-
ren Adresse enthält.

(a) Die Gästekarte berechtigt in dem angegebenen Zeitraum einschließlich des An-
und des Abreisetages zur kostenfreien oder ermäßigten Nutzung von bestimmten
öffentlichen und privaten Einrichtungen, Anlagen, Angeboten und Veranstaltungen
innerhalb und außerhalb des Stadtgebietes. Sie ist auf Verlangen vorzulegen. Die
Leistungen werden dem Gast mit Aushändigung bzw. Zusendung der Gästekarte
in geeigneter Weise bekannt gegeben.

(5) Verfügen Beherberger nachweislich, nicht über die geeignete Technik oder es liegt
unbillige Härte vor, um die digitale Gästekarte einzuführen, so kann eine Ausnahm-e
erfolgen und die Gästekarte in Papierform ausgestellt werden. In diesem Fall ist ein
Antrag bei der Stadtverwaltung zu stellen. Die Abrechnung und Erfassung der
Gäste erfolgt analog durch die Beherberger.

s7
Entstehung und Fälligkeit der Kurtaxe

(1) Die Kurtaxeschuld entsteht in den Fällen des g 2 Absatz 1 Satz 1 und 2 sowie
Absatz 3 Satz 1 mit dem Tag des Eintreffens in der Stadt. Sie wird zur Zahlung
spätestens fällig am letzten Aufenthaltstag in der Stadt.

(2) ln den Fällen des $ 3 Absatz 3 (pauschale Jahreskurtaxe) entsteht die Kurtaxe-
schuld am 1. Januar jeden Jahres. Bei neu zuziehenden Einwohnern im Sinne des
$ 2 Absatz 2 entsteht sie am ersten Tag des folgenden Kalendermonats. Bei weg-
ziehenden Einwohnern im Sinne des $ 2 Absatz 2 endet sie mit Ablauf des Kalen-
dermonats, in dem der Wegzug erfolgt. Die pauschale Kurtaxe ist bei Zuzug und
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wegzug anteilig nach der zahl der Monate zu bemessen, für die eine Kurtaxe-schuld besteht' Bei wochenendhäusern, Datschen, lauben und vergleichbarenBaulichkeiten sind die sätze 2 bis 4 entsprechend anzuwenden; hierbei ist auf de-ren lnbesitznahme beziehungsweise auf die Besitzaufgabe abzust"lÄ. Die pau-schale Jahreskurtaxe wird einen Monat nach Zusteilung des Kurtaxebescheidesfällig.

s8
Meldepflicht

(1) wer kurtaxepflichtige Personen nach g 2 beherbergt oder einen campingp latzbe-treibt' ist verpflichtet, bei ihm venveilende ortsfremde personen in der stadtvenryal-tung anzumelden bzw. zu prüfen, ob diese bereits über das onlineportal angemel-det sind' soweit gleichzeiiig eine nreroepn[ni nacn dem BunJesäeloegesetz zu
;f;f,l'"t 

ist, kann damit die Meldung im dir;;;;r Kurtaxesatzung verbunden wer-

(2) wer als kurtaxepflichtige Person bei einem Beherbergungsbetrieb oder einer sons-tigen Einrichtung im sinne des Absatzes 1 rioärnacntet, hat spätestens am Tagseiner Ankunft die.Anmeldung richtig uno vottsiändig auszufüllen und zu bestäti-gen' Der lnhaber des Betriebäs hatäarauf ninluwirlien, dass oie von ihm aufge-nommenen kurtaxepflichtigen Gäste diese PflicJten erfüllen. Dis Daten sind vomTag der Anreise der beher6ergten Person ,n, 
"in 

Jahr zuspeichern und innerhalbvon drei Monaten nach Ablaui der AufbewaÄrungsfrist zu löschen. über das on-lineportal erhält die stadtvenrualtung ;il M;bi,nb o"r kurtaxepftichtigen Gäste.
(3) Kurtaxepflichtig-e Personen, die eine pauschale Jahreskurt axezt)entrichten haben($ 2 Absatz 1 satz3 und Absatz 2'in verbinoüng mit g 3 Absatz 3 und m1 g 7Absatz 2), sind verpflichtet, sich innerhalb 

""" äg werktagen nach Zuzug anzu-melden und sich unvezüglich nach wegzug abzumelden. Bei wochenendhäu-sern' Datschen, Lauben und vergleichbalen äauricnteiten ist anstatt auf den Zu-j|:#]!,H;gzug auf deren lnbesiiznahme o"o:änrngsweise auf die Besitzaufgabe

(4) Meldungen nach dieser satzung sind unter Venryendung der von der stadt auf demOnlineportat vozunehmen.

(5) Die Kurtaxesatzung muss für jeden Gast zur Einsichtnahme in der Beherbergungs-einrichtung oder bei dem fürdie xurtaxeeiÄ"ornö o""uftragten personenkreis vor-liegen.

se
Einzug und Abführung der Kurtaxe

(1) Der in $ 8 Absatz 1 genannte Personenkreis hat die Kurtaxe von den kurtaxepflich-tigen Personen einzuziehen, wenn diese Vorort bezahlen und monailich bis zumzehnten werktag des Folgemonats an die stadt atzuführen. Es sei denn, die Kur-taxe wurde vorab mittels önlineportal von den kurtaxepflichtigen Gästen bezahlt.Durch das onlineportalwerden äie gewanrt"n Cärt"übernachtungen und die ein-gezogenen Beträge einzeln aufgeschlüsselt.
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(2) wenn die Kurtaxe in dem Entgelt enthalten ist' das die Reiseteilnehmer an eln

Reiseunternehmen zu entricht"n n"U"n, i't Oi" Kurtäxe durch das Reiseunterneh-

men einzuziehen und nach nnrunft unvärzüglich an die Beherberger im sinne von

g 8 Absat z I olOzätthren oder Oigitat anzumälden und zu begleichen' Der weitere

Voltzug entsprechend g g nus-a;'i'#i;öi J"Ä Bäheroerger und eine Nachmel-

dung iä Ontineportal hat zu erfolgen'

(3) Die Aufbewahrung und Abrechnung ler Kurtaxe hat getrennt vom Betriebsvermö-

gen des BeherbJrgers zu erfotgän: Dies gilt 
'o*oftt"tt,' 

die Kassen- als auch für

(4) Der mit dem Einzug und dgr Abrechnung beauftragte Personenkreis haftet gegen-

über der stadt für die Einziehung ""0 
Aoführrng der Kurtaxe nach Maßgabe der

die Kontoführung

vorliegenden Satzung

s10
Ordnungswidrigkeiten

(1) ordnungswidrig im sinne von $ 6 Absatz 2salz1 Nr' 2 SächsKAG handelt' wer

' 
vorsätzlich oder leichtfertig

1. als Personen gegen Entgelt Beherbergender, als Betreiber eines campingplat-

zes entgeg"n s ä Äbsati t , nosaiJäl^u + und Absatz 4 bei ihm verweilende

ortsfremde Personen nicht innernäfU uon 30 Tagen nach Ankunft bei der Stadt-

3.alsKurtaxepflichtigersichentgegens8.Ab.satz,3nichtinnerhalbvonzehn
werktagen n""n'äi* mzuzugöoJiä"i rnbesitznahme einer Baulichkeit bei der

verwaltung anmeldet,

2'alsKurtaxepflichtigersichentgegenssAbsatz2und4nichtamTagseiner
Ankunft anmeldet,

Stadt anmeldet,

nicht einzieht;

führt,

4. als für ein Reiseunternehmen verantwortlich Handelnder entgegen $ 9 Abs' 2

Satz 1 die Kurtaxe nicht unu"z'fri;ilF;i TkYi.l an den Beherberser oder

per digitat", nnä"fOung aOführt, äüwofrt die Kurtaxe in dem Entgelt enthalten

ist, das die Reiset-eitn"tit"l" un O* ä"iseunternehmen zu entrichten haben'

5. entgegen $ 9 Absa lz 1 Salzl die Kurtaxe von den kurtaxepflichtigen Personen

6. entgegen s I Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2 Salz 2 die eingezogene Kurtaxe

nicht spätestens Oi, rrr zehntenü;tktd des Folgemonati an die Stadt ab-

T.entgegensgAbsatzlsatz2und3diegewährtenGästeübernachtungenund
die eingezog"näIä"trag" nicht bis spätästens zum zehnten Werktag des Fol-

ö"tonätt im Einzelnen abrechnet'
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B' entgegen s g Absatz 4 nicht d,qq gorgg trägt, dass die Aufbewahrung und Ab_rechnung der Kurtaxe sowohl oei oer"iassän- 
"rs "r"n oei Jei'xontoführunggetrennt vom Betriebsvermögen erfolgt

und es dadurch ermögticht, eine Kurtaxe zu verküzen oder nicht gerechtfertigteAbgabenvorteite zu 
"räng"n 

(Äng"b"nöärunror"!l

(" 
fl:ro:rdnungswidrigkeit 

kann mit einer Gerdbuße bis zu 10.000 Euro geahndet

(3) Die Ahndung von ordnungswidrigkeiten nach g 6 Absatz 1 sowie Absatz 2 satz 1
ll! "HT[:ffi: #fl ,T.fr-'on'tis"n 

rn' itt"io" r serte nden g"."ä ichen ratbe_

s 11
lnkrafttreten

Diese satzung tritt am 01.02.2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt die satzung vom2G'03.2002, zutetzt seä ndert J, i.Ä 3 
"tr, "s 

;; ; i{ös.zo t5, a u ßer Kraft .

Schöneck/Vogfl. , den 17.12.2024

ister)

4

Satzungen' die unter verletzung von verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen
äll. ,,|ö;äi:ft nach ihrerä.r.u*,,n*r,ung ars 

'"n Ä'a"e 
"n eririie?"riära" gekom-

l. die Ausfertigung d:., Sfll*g nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,2' vorschriften über die on*tTi"rrt"it der Sitzungen, äiJb.n"rr-igung oder die Be-
^ \"T,.achung der Satzung u"ri"Ji'rorden sind,3' 

ffiä:i"#:ister 
dem n"i"hlutt nach g 52 Abiatz2wegenGesetzwidrigkeit wider-

4. vor Ablauf der in Satz I genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder

b) die verletzung der verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter

,""f::ffi:i.*',!;chverhalts, 
der die v;;1",ö o"*ä'a"' sol, schJruicrr gertend
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Ist eine verletzung nach satz 2 Nummer 3 oder 4 geltend-gemacht worden, so kann auch nach

Ablauf der in Satz I genannten Frist jed;;; diäe Verletzung geltendmllhen' Sätze 1 bis

3 sind n'r anzuwendän, wenn bei der B;k;t-;chung der satzung auf die voraussetzungen

für die Geltendmachung der verletzung;;v;ithteÄ- oder Formvorschriften und die

nechtsfolgen hingewiesen worden ist'


